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Die wichtigsten Ergebnisse auf der Basis von Pilotstudien über die
marktbestimmten Dienstleistungen in Dänemark, Finnland, Schweden und
dem Vereinigten Königreich:

• Ausländische verbundene Unternehmen erwirtschafteten 1996 in den
marktbestimmten Dienstleistungen mehr als 19% des Gesamtumsatzes,
stellten aber weniger als 1% der Unternehmen.

• Im Handel spielten ausländische verbundene Unternehmen nach ihrer
Zahl und ihrem wirtschaftlichen Gewicht die größte Rolle.

• 8% aller Beschäftigten in den marktbestimmten Dienstleistungen
arbeiteten für ein ausländisches verbundenes Unternehmen.

• Im Großhandel stellten ausländische verbundene Unternehmen den
größten Teil der Beschäftigten; dies gilt insbesondere für den Großhandel
mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen, wo 57% der
Beschäftigten für ein ausländisches Unternehmen arbeiteten.

• Rund 55% der Beschäftigten ausländischer verbundener Unternehmen
arbeiteten für ein Unternehmen aus einem Drittland, davon zwei Drittel
wiederum für ein amerikanisches Unternehmen.

• Japanische Unternehmen erwirtschafteten 13 % des Umsatzes
ausländischer verbundener Unternehmen, stellten aber nur 2% ihrer
Beschäftigten.
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In Europa wächst der Anteil der
marktbestimmten Dienstleistungen
an der Wirtschaftstätigkeit und am
Handel. Diese weltweite Ent-
wicklung dürfte in Zukunft anhalten.
So beschränkt sich die wirtschafts-
wissenschaftliche Fachliteratur nicht
auf Fragen des Warenverkehrs,
sondern beschäftigt sich zu-
nehmend mit der Bedeutung von
Außenhandel, Auslandseigentum
und komplexeren Beziehungen
zwischen Unternehmen aus
verschiedenen Ländern (Netzen und

anderen Verbindungen ohne Beteili-
gungscharakter). Ein Instrument zur
Messung dieser Phänomene ist die
Statistik der Aktivitäten aus-
ländischer Unternehmenseinheiten
(Foreign Affiliates Trade Statistics –
FATS).

Der vorliegende Beitrag beschäftigt
sich u. a. mit folgenden Fragen:
Welche Rolle spielen ausländische
verbundene Unternehmen in den
marktbestimmten Dienstleistungen?
Welche Bereiche sind für

ausländische Unternehmen attrak-
tiv? Aus welchen Ländern stammen
die Eigentümer ausländischer
verbundener Unternehmen? Diese
Informationen geben Aufschluß über
die Entwicklung ausländischer
verbundener Unternehmen und
ermöglichen Vergleiche zwischen
ausländischen verbundenen und
inländischen Unternehmen. Die im
folgenden vorgestellten Ergebnisse
beziehen sich auf Dänemark,
Finnland, Schweden, das Vereinigte
Königreich und die Niederlande.

���:HOFKH�5ROOH�VSLHOHQ�DXVOlQGLVFKH�YHUEXQGHQH�8QWHUQHKPHQ�LQ�GHQ�PDUNWEHVWLPPWHQ
'LHQVWOHLVWXQJHQ"

Tabelle 2.1 gibt einen Überblick
über die Bedeutung ausländischer
verbundener Unternehmen für die
marktbestimmten Dienstleistungen.
Grundlage sind die Daten für jene
fünf Mitgliedstaaten, die für 1996
vollständige Angaben geliefert
haben. Die Spalte „Gesamt“ enthält
den Gesamtwert für Dänemark,
Schweden, Finnland und das
Vereinigte Königreich. Die
Niederlande wurden in diesen
Gesamtwert aufgrund von Unter-
schieden in der Methodik nicht
einbezogen (vgl. „Wissenswertes
zur Methodik“).

In den vier Ländern, deren Daten
aggregiert werden konnten, hatten
1996 0,8% aller Unternehmen einen
ausländischen Eigentümer. Der
Umsatzanteil dieser Unternehmen
betrug jedoch 19,2% und ihr

Wertschöpfungsanteil 15,4%. Ihr
Anteil an den Beschäftigten in den
marktbestimmten Dienstleistungen
war mit 8,1% etwas niedriger.

In allen hier berücksichtigten
Mitgliedstaaten hatten ausländische
verbundene Unternehmen an der
Wertschöpfung und am Umsatz
einen wesentlich größeren Anteil als
an der Zahl der Unternehmen oder
den Beschäftigten. Den größten
Anteil an den Beschäftigten hatten
ausländische verbundene Unter-

nehmen in Schweden (11,7%), wo
auch ihr Anteil an der Gesamtzahl
der Unternehmen am höchsten war
(1,0%).

Im Vereinigten Königreich hatten
ausländische verbundene Unter-
nehmen den größten Anteil an den
Personalaufwendungen und am
Umsatz. Den größten Beitrag zur
Wertschöpfung leisteten sie in
Dänemark (17,9%).

���:HOFKH�%HUHLFKH�VLQG�I�U�DXVOlQGLVFKH�8QWHUQHKPHQ�DWWUDNWLY"

Eine etwas detailliertere Betrach-
tung der Daten (nach Abschnitten
der NACE Rev. 1) zeigt, welche
Bereiche der marktbestimmten
Dienstleistungen für ausländische
Unternehmen attraktiv sind.

+DQGHO�
Im Handel (vgl. Tabelle 3.1) war der
Anteil der ausländischen verbun-
denen Unternehmen an der Ge-
samtzahl der Unternehmen größer
als in den marktbestimmten Dienst-
leistungen insgesamt. Der Anteil

ausländischer verbundener Unter-
nehmen an der Wertschöpfung des
Handels lag mit 17,9% ebenfalls
über dem Anteil der markt-
bestimmten Dienstleistungen ins-
gesamt (15,4%).

Dieses Phänomen war jedoch nicht
in allen fünf betrachteten Ländern
gleich stark ausgeprägt. In den
nordischen Ländern hatten
ausländische verbundene Unter-
nehmen im Handel generell eine
größere Bedeutung (insbesondere

gemessen an der Wertschöpfung).
In den Niederlanden war im Handel
der Anteil ausländischer ver-
bundener Unternehmen wesentlich
größer als in den marktbestimmten
Dienstleistungen insgesamt1.

*DVWJHZHUEH�
Das Gastgewerbe war in den
betrachteten Ländern für auslän-

                                                     

� $XFK�LQ�GLHVHP�=XVDPPHQKDQJ�VLQG�GLH
8QWHUVFKLHGH�LQ�GHU�0HWKRGLN�UHOHYDQW�

0DUNWEHVWLPPWH�'LHQVWOHLVWXQJHQ���� '. ),1 6 8. *HVDPW 1/
Zahl der Unternehmen 0,4 0,8 1,0 0,9 0,8 0,6
Umsatz 16,5 14,6 17,7 20,5 19,2 18,2
Wertschöpfung zu Faktorkosten 17,9 10,7 12,9 16,3 15,4 13,1
Personalaufwendungen 14,9 11,6 14,3 19,3 17,0 12,6
Zahl der Beschäftigten 8,7 8,0 11,7 7,7 8,1 7,8
(1) Ohne Kredit- und Versicherungsgewerbe (Abschnitt J von NACE Rev. 1). Darüber hinaus liegen im Fall einzelner Variablen
und Mitgliedstaaten über bestimmte Bereiche keine Angaben vor  - s. Wissenswertes zur Methodik.

7DEHOOH������$QWHLO�DXVOlQGLVFKHU�YHUEXQGHQHU8QWHUQHKPHQ�DQ�GHQ�PDUNWEHVWLPPWHQ
'LHQVWOHLVWXQJHQ��������LQ���GHV�*HVDPWZHUWHV�GHU�PDUNWEHVWLPPWHQ�'LHQVWOHLVWXQJHQ�
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dische Unternehmen weniger attrak-
tiv (vgl. Tabelle 3.1). Die Gesamt-
werte zeigen, daß in diesem Bereich
5,5% der Beschäftigten in einem
ausländischen verbundenen Unter-
nehmen arbeiteten und nur 0,1%
aller Unternehmen einen auslän-
dischen Eigentümer hatten.

9HUNHKU�XQG�1DFKULFKWHQ�
�EHUPLWWOXQJ�
Im Bereich Verkehr und Nach-
richtenübermittlung (vgl. Tabelle 3.1)
hatten ausländische verbundene
Unternehmen an der Gesamtzahl
der Unternehmen (0,7%) und an der
Zahl der Beschäftigten (7,4%) in
etwa den gleichen Anteil wie in den
gesamten marktbestimmten Dienst-
leistungen.

*UXQGVW�FNV��XQG�:RKQXQJV�
ZHVHQ��9HUPLHWXQJ�EHZHJOLFKHU
6DFKHQ��(UEULQJXQJ�YRQ
'LHQVWOHLVWXQJHQ��EHUZLHJHQG�I�U
8QWHUQHKPHQ�
In diesem Bereich war der Beschäf-
tigtenanteil ausländischer verbun-
dener Unternehmen höher als in
den marktbestimmten Dienstleis-
tungen insgesamt (vgl. Tabelle 3.1).

1lKHUHV�]X�GHQ�%HUHLFKHQ��GLH�I�U
DXVOlQGLVFKH�YHUEXQGHQH
8QWHUQHKPHQ�DWWUDNWLY�VLQG�
Der hier erfolgende Vergleich
basiert auf der Zahl der
Beschäftigten (welche später auch
bei der Ermittlung der Bedeutung
der einzelnen Partnerländer
zugrunde gelegt wird). Falls für

jedes Land Angaben vorlagen,
wurden die Daten der vier Länder
(DK, FIN, S und UK) addiert.
Derartige aggregierte Daten bilden
die internationalen Trends besser
ab, denn nationale Anomalien
werden in ihnen korrigiert. Sie
haben jedoch den Nachteil, daß
aufgrund der statistischen Vertrau-

0 10 20 30 40 50 60

Werbung

Datenverarbeitung und Datenbanken

Großhandel mit sonstigen Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör (ohne
landwirtschaftliche Maschinen)

Großhandel mit Gebrauchs- und Verbrauchsgütern

Großhandel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör

Großhandel mit chemischen Erzeugnissen

Großhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten, Rundfunk- und Fernsehgeräten

Großhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen und medizinischen Hilfsmitteln

Großhandel mit Büromaschinen und -einrichtungen

Großhandel mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen

Intra-EU

Extra-EU

$EELOGXQJ������'LH�]HKQ�DWWUDNWLYVWHQ�%HUHLFKH�LP�$JJUHJDW�YRQ�'.��),1��6�XQG�8.������
�$QWHLO�DXVOlQGLVFKHU�YHUEXQGHQHU�8QWHUQHKPHQ�DQ�GHU�*HVDPW]DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ��LQ����

7DEHOOH������$QWHLO�DXVOlQGLVFKHU�YHUEXQGHQHU�8QWHUQHKPHQ������
�LQ���GHV�*HVDPWZHUWHV�GHV�$EVFKQLWWV�

+DQGHO���� '. ),1 6 8. *HVDPW 1/
Zahl der Unternehmen 0,6 1,4 1,6 1,1 1,2 0,7
Umsatz 17,9 16,5 20,9 20,1 19,7 20,9
Wertschöpfung zu Faktorkosten 21,8 17,0 19,3 16,6 17,9 18,9
Personalaufwendungen 16,8 17,9 17,4 15,5 16,3 17,9
Zahl der Beschäftigten 9,5 11,1 11,6 6,8 7,6 9,7

*DVWJHZHUEH���� '. ),1 6 8. *HVDPW 1/
Zahl der Unternehmen 0,1 0,1 0,4 0,1 0,1 0,1
Umsatz 9,6 1,6 10,4 : : 8,0
Wertschöpfung zu Faktorkosten 9,0 1,8 12,3 : : 10,2
Personalaufwendungen 13,7 2,1 13,3 : : 12,4
Zahl der Beschäftigten 6,4 1,6 11,6 4,3 5,5 5,3

9HUNHKU�XQG�1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ���� '. ),1 6 8. *HVDPW 1/
Zahl der Unternehmen 0,3 0,4 0,6 0,9 0,7 1,2
Umsatz 4,8 8,1 13,5 22,2 18,1 9,8
Wertschöpfung zu Faktorkosten 3,7 3,7 8,3 12,6 9,4 8,1
Personalaufwendungen 7,3 4,0 9,5 21,9 11,6 9,3
Zahl der Beschäftigten 7,3 3,5 11,2 7,4 7,4 7,4
 
*UXQGVW�FNV��XQG�:RKQXQJVZHVHQ��9HUPLHWXQJ�
EHZHJOLFKHU�6DFKHQ��(UEULQJXQJ�YRQ�
'LHQVWOHLVWXQJHQ��EHUZLHJHQG�I�U�8QWHUQHKPHQ���� '. ),1 6 8. *HVDPW 1/
Zahl der Unternehmen 0,2 0,5 0,7 0,8 0,7 0,5
Umsatz 12,4 13,3 11,8 20,7 18,3 10,3
Wertschöpfung zu Faktorkosten 11,8 9,7 9,1 17,3 14,6 8,1
Personalaufwendungen 11,0 11,6 13,6 22,7 19,7 8,6
Zahl der Beschäftigten 7,1 8,6 12,2 9,4 9,6 6,7
(1) Im Fall einzelner Variablen und Mitgliedstaaten liegen für bestimmte Branchen keine Angaben vor 
- s. Wissenwertes zur Methodik.
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lichkeit für einige Bereiche keine
Angaben vorliegen. Daher ist zu
berücksichtigen, daß in den
angegebenen Reihungen bestimmte
wichtige Bereiche u. U. nicht
berücksichtigt sind.

Auch die wirtschaftliche Bedeutung
der in den Reihungen enthaltenen
Bereiche darf nicht außer acht
gelassen werden. Ausländische
verbundene Unternehmen können
zwar einen erheblichen Teil der
Beschäftigten eines bestimmten
Bereichs stellen, doch absolut
gesehen kann die Gesamtzahl der
Beschäftigten sehr gering sein. Die
Daten für den Groß- und den
Einzelhandel sind häufig sehr
detailliert. Bei der Interpretation der
Daten ist daher Vorsicht geboten,
denn in kleinen Bereichen schlägt
sich das Vorhandensein auslän-
discher verbundener Unternehmen
stärker nieder. Schließlich ist auch
zu berücksichtigen, daß die Auf-
stellungen alle Bereiche der markt-
bestimmten Dienstleistungen ent-
halten (außer den zuvor
verwendeten sehr hochaggregierten
NACE-Abschnitten), so daß in ihnen
u. U. Bereiche auftauchen, die Teil
eines anderen, ebenfalls ange-
führten Bereichs sind (d. h. Klassen
der ebenfalls angeführten Gruppen,
wie etwa die Klasse 51.64 von
NACE Rev. 1, die zur Gruppe 51.6
gehört).

Abbildung 3.1 zeigt, welche zehn
Bereiche, wenn man Dänemark,
Finnland, Schweden und das
Vereinigte Königreich zusammen-
nimmt, gemessen am Anteil der
Gesamtzahl der Beschäftigten für
ausländische verbundene Unter-
nehmen am attraktivsten waren. Die
für ausländische Unternehmen
attraktivsten Bereiche gehören dem
Großhandel an. Am höchsten war
der Anteil ausländischer verbun-
dener Unternehmen an der
Gesamtzahl der Beschäftigten im
*UR�KDQGHO�PLW� IHVWHQ�%UHQQVWRIIHQ
XQG� 0LQHUDO|OHU]HXJQLVVHQ� �1$&(
5HY���� �����), wo rund 57% der
Beschäftigten für ein ausländisches
verbundenes Unternehmen und
davon wiederum zwei Drittel für ein

Unternehmen aus einem Drittland
arbeiteten. Im *UR�KDQGHO� PLW
%�URPDVFKLQHQ� XQG� �HLQULFKWXQJHQ
�1$&(�5HY���� ������ entfielen 52%
aller Beschäftigten auf ausländische
verbundene Unternehmen und
davon wiederum 80% auf
verbundene Unternehmen aus
Drittländern. Den drittgrößten Anteil
an der Gesamtzahl der
Beschäftigten hatten ausländische
verbundene Unternehmen im
*UR�KDQGHO� PLW� SKDUPD]HXWLVFKHQ
(U]HXJQLVVHQ� XQG� PHGL]LQLVFKHQ
+LOIVPLWWHOQ �1$&(�5HY���������� mit
knapp 41% der Beschäftigten, wobei
sich diese Zahl wiederum im
Verhältnis 60:40 auf Unternehmen

aus einem EU-Mitgliedstaat und auf
Unternehmen aus Drittländern
verteilten. Als erste nicht zum
Großhandel gehörende Bereiche
lagen auf den Plätzen 8 und 9
'DWHQYHUDUEHLWXQJ� XQG� 'DWHQ�
EDQNHQ �1$&(� 5HY���� ��� sowie
:HUEXQJ �1$&(� 5HY���� ����� mit
einem Beschäftigtenanteil auslän-
discher verbundener Unternehmen
von 15,1% bzw. 11,3%.

Betrachtet man die Situation in den
einzelnen Ländern (Tabelle 3.2), so
können zusätzliche Bereiche
berücksichtigt werden, da auf der
Ebene einzelner Länder  weniger
Angaben fehlen oder vertraulich

1$&( 'lQHPDUN ,QWUD�(8 ([WUD�(8 *HVDPW
51.51 Großhandel mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 19,3 46,2 65,5
51.64 Großhandel mit Büromaschinen und -einrichtungen 16,9 28,6 45,4
51.43 Großhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten, Rundfunk- und Fernsehgeräten 31,7 9,0 40,7
51.55 Großhandel mit chemischen Erzeugnissen 25,9 10,8 36,7
51.6 Großhandel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör 16,1 13,1 29,3
51.46 Großhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen und medizinischen Hilfsmitteln 18,3 9,6 27,9
51.65 Großhandel mit sonstigen Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör (ohne landwirtschaftliche Maschinen) 19,0 6,8 25,8
���� *UR�KDQGHO�PLW�5RKVWRIIHQ��+DOEZDUHQ��$OWPDWHULDO�XQG�5HVWVWRIIHQ 10,6 10,3 20,9
�� +DQGHOVYHUPLWWOXQJ�XQG�*UR�KDQGHO��RKQH�+DQGHO�PLW�.UDIWIDKU]HXJHQ� 10,9 8,4 19,3
����� *UR�KDQGHO�PLW�%DXPDVFKLQHQ 16,8 0,0 16,8

1$&( )LQQODQG ,QWUD�(8 ([WUD�(8 *HVDPW
51.51 Großhandel mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 22,0 38,3 60,3
51.64 Großhandel mit Büromaschinen und -einrichtungen 11,5 39,7 51,2
����� +DQGHOVYHUPLWWOXQJ�YRQ�0DVFKLQHQ��WHFKQLVFKHP�%HGDUI��:DVVHU��XQG�/XIWIDKU]HXJHQ 4,3 35,9 40,2
51.6 Großhandel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör 22,5 16,4 38,9
51.55 Großhandel mit chemischen Erzeugnissen 22,8 16,1 38,9
51.65 Großhandel mit sonstigen Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör (ohne landwirtschaftliche Maschinen) 30,9 5,5 36,4
51.43 Großhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten, Rundfunk- und Fernsehgeräten 24,6 9,0 33,5
51.46 Großhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen und medizinischen Hilfsmitteln 22,0 10,7 32,7
����� *UR�KDQGHO�PLW�%DXHOHPHQWHQ�DXV�0HWDOO�VRZLH�,QVWDOODWLRQVEHGDUI�I�U�*DV��:DVVHU�XQG�+HL]XQJ 25,1 2,9 28,0
����� *UR�KDQGHO�PLW�VRQVWLJHQ�1DKUXQJVPLWWHOQ 4,6 20,6 25,2

1$&( 6FKZHGHQ ,QWUD�(8 ([WUD�(8 *HVDPW
51.51 Großhandel mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 15,6 61,0 76,7
51.46 Großhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen und medizinischen Hilfsmitteln 36,2 29,7 65,8
51.43 Großhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten, Rundfunk- und Fernsehgeräten 26,1 19,3 45,4
����� *UR�KDQGHO�PLW�NRVPHWLVFKHQ�(U]HXJQLVVHQ�XQG�.|USHUSIOHJHPLWWHOQ 44,6 0,0 44,6
51.55 Großhandel mit chemischen Erzeugnissen 31,0 12,8 43,8
���� 5HLVHE�URV�XQG�5HLVHYHUDQVWDOWHU 15,8 23,3 39,1
51.64 Großhandel mit Büromaschinen und -einrichtungen 9,2 28,5 37,7
51.4 Großhandel mit Gebrauchs- und Verbrauchsgütern 18,9 13,5 32,5
51.6 Großhandel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör 10,6 17,3 27,9
72 Datenverarbeitung und Datenbanken 13,9 11,5 25,4

$XVOlQGLVFKH�8QWHUQHKPHQ����

$XVOlQGLVFKH�8QWHUQHKPHQ����

$XVOlQGLVFKH�8QWHUQHKPHQ����

1$&( 9HUHLQLJWHV�.|QLJUHLFK ,QWUD�(8 ([WUD�(8 *HVDPW
51.64 Großhandel mit Büromaschinen und -einrichtungen 5,0 55,5 60,5
51.51 Großhandel mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 18,0 30,1 48,1
����� *UR�KDQGHO�PLW�%DXPDVFKLQHQ 15,1 25,1 40,2
����� /HEHQVYHUVLFKHUXQJ 14,8 25,1 40,0
51.46 Großhandel mit kosmetischen Erzeugnissen und Körperpflegemitteln 26,6 12,7 39,3
51.43 Großhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten, Rundfunk- und Fernsehgeräten 14,6 20,6 35,2
���� 'HWHNWHLHQ��XQG�6FKXW]GLHQVWH 19,3 10,4 29,7
�� 6FKLIIDKUW 22,8 5,4 28,1
����� *UR�KDQGHO�PLW�NRVPHWLVFKHQ�(U]HXJQLVVHQ�XQG�.|USHUSIOHJHPLWWHOQ 17,9 9,9 27,8
51.55 Großhandel mit chemischen Erzeugnissen 14,8 12,4 27,2

1$&( 1LHGHUODQGH ,QWUD�(8 ([WUD�(8 *HVDPW
51.55 Großhandel mit chemischen Erzeugnissen 29,7 3,7 33,4
51.51 Großhandel mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 17,5 12,9 30,4
51.64 Großhandel mit Büromaschinen und -einrichtungen 6,8 21,6 28,5
����� *UR�KDQGHO�PLW�VRQVWLJHQ�+DOEZDUHQ 15,7 7,1 22,8
51.43 Großhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten, Rundfunk- und Fernsehgeräten 5,0 16,8 21,8
����� *UR�KDQGHO�PLW�(U]HQ��(LVHQ��6WDKO��1(�0HWDOOHQ�XQG�+DOE]HXJ 18,0 3,3 21,3
51.46 Großhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen und medizinischen Hilfsmitteln 7,2 11,9 19,1
���� *UR�KDQGHO�PLW�5RKVWRIIHQ��+DOEZDUHQ��$OWPDWHULDO�XQG�5HVWVWRIIHQ 14,6 3,8 18,4
51.6 Großhandel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör 7,1 11,1 18,3
72 Datenverarbeitung und Datenbanken 10,4 5,0 15,4

In IHWW die Bereiche, die nicht zu den zehn Gesamtspitzenreitern gehören.

$XVOlQGLVFKH�8QWHUQHKPHQ����

$XVOlQGLVFKH�8QWHUQHKPHQ����

7DEHOOH������'LH�]HKQ�DWWUDNWLYVWHQ�%HUHLFKH�LQ�I�QI�0LWJOLHGVWDDWHQ���������$QWHLO
DXVOlQGLVFKHU�YHUEXQGHQHU�8QWHUQHKPHQ�DQ�GHU�*HVDPW]DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ��LQ���
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sind. Die fünf (ausnahmslos zum
Großhandel gehörenden) Bereiche,
in denen entsprechend der
aggregierten Daten der Beschäf-
tigtenanteil ausländischer verbun-
dener Unternehmen am höchsten
war, gehörten auch in jedem
einzelnen der betrachteten Länder
zu den attraktivsten Bereichen. In
Schweden stimmten gar acht der

zehn Spitzenreiter des Landes mit
den zehn (in Abbildung 3.1
angeführten) Gesamtspitzenreitern
überein. Im Vereinigten Königreich
galt dies dagegen nur für fünf
Bereiche. Das ist insofern von
Interesse, als hier drei nicht zum
Großhandel gehörende Bereiche zu
den zehn Spitzenreitern zählten:
Lebensversicherung, Detekteien-

und Schutzdienste sowie Schiffahrt.
In den Niederlanden, die nicht in die
aggregierten Daten einbezogen
sind, erwiesen sich die gleichen
Bereiche wie in den vier anderen
Ländern als für ausländische
verbundene Unternehmen attraktiv,
wobei deren Beschäftigtenanteil in
den Niederlanden allerdings
geringer war.

���$XV�ZHOFKHQ�/lQGHUQ�VWDPPHQ�DXVOlQGLVFKH�(LJHQW�PHU�YRQ�8QWHUQHKPHQ�LQ�GHU
(8"

Da dieser Beitrag auf Daten der
nordischen Länder, der Niederlande
und des Vereinigten Königreichs
basiert, sind die Angaben in diesem
Abschnitt u. U. etwas verzerrt. Dies
läßt sich auf die geographische
Nähe oder auf kulturelle und sozio-
ökonomische Faktoren zurück-
führen, die (zumindest bis zu einem
gewissen Grad) für die Wahl des
Standortes von Unternehmens-
einheiten im Ausland verantwortlich
sind.

Abbildung 4.1 zeigt, wie sich die
Beschäftigten der marktbestimmten
Dienstleistungen auf inländische
und auf ausländische verbundene
Unternehmen verteilten. Der rechte
Teil des Diagramms gibt Aufschluß
darüber, in welchem Umfang die
Beschäftigten ausländischer
verbundener Unternehmen auf

Unternehmen aus der EU und auf
Unternehmen aus Drittländern
entfielen. Dabei wird deutlich, daß
55% der Beschäftigten auslän-
discher verbundener Unternehmen
für ein Unternehmen aus einem
Drittland arbeiteten.

Abbildung 4.2 zeigt, daß die USA
mit Abstand der größte auslän-
dische Arbeitgeber war. 1996
arbeiteten 36,8% der Beschäftigten
ausländischer verbundener Unter-
nehmen für ein amerikanisches
Unternehmen, gefolgt von mehreren
EU-Mitgliedstaaten: Deutschland
(8,6%), Frankreich (8,0%), den
Niederlanden (7,3%), Dänemark
(7,1%) und Schweden (5,7%). Die
Schweiz (4,3%) war der zweitgrößte

Extra-EU
54,6%

Intra-EU
45,4%

Ausländische verbundene
Unternehmen

8,1%

Inländische Unternehmen
91,9%

$EELOGXQJ������%HVFKlIWLJWH�LQ�DXVOlQGLVFKHQ�YHUEXQGHQHQ�8QWHUQHKPHQ����������

Frankreich
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7,1%

Sonstige
16,6%

Schweden
5,7%

Schweiz
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Kanada
2,6%
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2,9%

$EELOGXQJ������$QWHLO�DXVOlQGLVFKHU�YHUEXQGHQHU�8QWHUQHKPHQ�DQ�GHU
*HVDPWEHVFKlIWLJXQJ����������
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Arbeitgeber unter den Drittländern.
Das Vereinigte Königreich hatte
einen Anteil von 2,9%, der relativ
gering erscheinen mag. Dabei ist
jedoch zu berücksichtigten, daß die
Angaben auf aggregierten Daten für
Dänemark, Finnland, Schweden und
das Vereinigte Königreich basieren.
Diese vier Länder treten daher mit
geringerer Wahrscheinlichkeit als
die übrigen Länder als Partnerland
auf (denn ihre Unternehmen werden
bei einer Untersuchung der Situation
in dem jeweiligen Land als
inländische und nicht als
ausländische verbundene Unter-
nehmen eingestuft).

Abbildung 4.3 gibt Aufschluß über
die – gemessen am Umsatz –
wichtigsten ausländischen Unter-
nehmenseigentümer. Auch auf der
Basis dieses Indikators lagen die
Unternehmen aus den Vereinigten
Staaten mit einem Anteil am
Gesamtumsatz ausländischer ver-
bundener Unternehmen von 34,8% 
auf Platz eins. Japan, das nicht zu
den zehn bedeutendsten auslän-
dischen Arbeitgebern gehörte, lag

mit einem Umsatzanteil von 13,5%
vor Deutschland (11,9%) auf Platz
zwei. Der hohe Umsatz japanischer
Unternehmen verteilte sich über die
marktbestimmten Dienstleistungen.
Der Umsatz je Beschäftigten betrug
im Durchschnitt aller ausländischen
verbundenen Unternehmen der
marktbestimmten Dienstleistungen
169 800 ECU (in den vier betrach-

teten Ländern). In den japanischen
verbundenen Unternehmen betrug
er jedoch durchschnittlich 551 400
ECU und in 11 Bereichen mehr als
1 Mio. ECU. In nur acht der 52
Bereiche, für die Angaben über den
Umsatz japanischer Unternehmen je
Beschäftigten vorlagen, lag er unter
dem Durchschnitt der gesamten
marktbestimmten Dienstleistungen.

���0HUNPDOH�DXVOlQGLVFKHU�YHUEXQGHQHU�8QWHUQHKPHQ

Die Ergebnisse der vorliegenden
Untersuchung deuten darauf hin,
daß ausländische verbundene
Unternehmen im allgemeinen
größer als inländische sind. So
hatten ausländische verbundene
Unternehmen im Durchschnitt
111,3 Beschäftigte, inländische da-
gegen nur 9,9. Vergleiche zwischen
ausländischen und inländischen
verbundenen Unternehmen sind
daher gefährlich, wenn diese
Größenunterschiede nicht berück-
sichtigt werden.

Die Größenunterschiede werden
auch deutlich, wenn man den
Umsatz je Unternehmen betrachtet.
Ausländische verbundene Unter-
nehmen erwirtschafteten im Durch-
schnitt einen Umsatz von 18,9 Mio.
ECU, während der durchschnittliche
Umsatz inländischer Unternehmen
637 300 ECU betrug. Auch die
durchschnittlichen Personalauf-
wendungen je Beschäftigten waren
in ausländischen und in
inländischen verbundenen Unter-
nehmen sehr unterschiedlich, mit
29 300 ECU waren sie in auslän-

dischen verbundenen Unternehmen
um rund 17 400 ECU höher als in
inländischen Unternehmen. Ein
einfaches Produktivitätsmaß ist die
Wertschöpfung je Beschäftigten. In
ausländischen verbundenen Unter-
nehmen der marktbestimmten
Dienstleistungen betrug sie im
Durchschnitt 46 800 ECU, in
inländischen dagegen 21 300 ECU.
Dabei war die Arbeitsproduktivität in
Unternehmen aus Drittländern im
allgemeinen höher als in
ausländischen verbundenen Unter-
nehmen aus einem anderen EU-
Mitgliedstaat. Auch alle anderen
wirtschaftlichen Verhältniszahlen
waren für Unternehmen aus
Drittländern höher als für
Unternehmen aus einem anderen
EU-Mitgliedstaat.

0DUNWEHVWLPPWH�'LHQVWOHLVWXQJHQ���� ,QVJHVDPW ,QOlQGLVFKH $XVOlQGLVFKH GDYRQ GDYRQ
8QWHU� 8QWHU� ,QWUD�(8 ([WUD�(8

QHKPHQ QHKPHQ
Personalaufwendungen je Beschäftigten (1000 ECU) 13,4 11,8 29,3 26,8 35,9
Wertschöpfung je Beschäftigten (1000 ECU) 23,5 21,3 46,8 39,2 52,1
Umsatz je Beschäftigten (1000 ECU) 73,7 64,7 169,8 124,0 195,3
Umsatz je Unternehmen (1000 ECU) 787,7 637,3 18 901,9 14 800,7 20 961,8
Anteil der Lohn- und Gehaltsempfänger an der Zahl der Beschäftigten (%) 93,3 92,6 100,0 100,0 100,0
Zahl der Beschäftigten je Unternehmen (Einheiten) 10,7 9,9 111,3 119,3 107,3
(1) Ohne Kredit- und Versicherungsgewerbe (Abschnitt J von NACE Rev. 1). Darüber hinaus liegen im Fall einzelner Variablen
und Mitgliedstaaten über bestimmte Bereiche keine Angaben vor  - s. Wissenwertes zur Methodik.

7DEHOOH������0HUNPDOH�GHU�8QWHUQHKPHQ�GHV�%HUHLFKV�PDUNWEHVWLPPWH�'LHQVWOHLVWXQJHQ�LQ
'.��),1��6�XQG�8.������
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(QGH� ����� EHJDQQ� (XURVWDW� PLW� HLQHU
3LORWVWXGLH�� PLW� GHU� I�U� GDV� 5HIHUHQ]MDKU
����� YRQ� HLQHU� EHJUHQ]WHQ� =DKO� YRQ
0LWJOLHGVWDDWHQ�$QJDEHQ��EHU�GLH�$NWLYLWlWHQ
YRQ� YHUEXQGHQHQ� 8QWHUQHKPHQ
DXVOlQGLVFKHU� 8QWHUQHKPHQ� LQ� GHQ
PDUNWEHVWLPPWHQ� 'LHQVWOHLVWXQJHQ� HUKREHQ
ZHUGHQ� VROOWHQ�� )ROJHQGH� /lQGHU� QDKPHQ
DNWLY� DQ� GLHVHP� 3URMHNW� WHLO�� 'lQHPDUN�
6SDQLHQ�� ,UODQG�� ,WDOLHQ�� GLH� 1LHGHUODQGH�
)LQQODQG�� 6FKZHGHQ� XQG� GDV� 9HUHLQLJWH
.|QLJUHLFK�� 'HU� (UIDVVXQJVEHUHLFK� GHU
VSDQLVFKHQ� 'DWHQ� ZDU� I�U� LKUH� %HU�FN�
VLFKWLJXQJ� LQ� GLHVHP� %HLWUDJ� ]X� JHULQJ� �VLH
ZHUGHQ� MHGRFK� LQ� GHU� HQWVSUHFKHQGHQ
'DWHQEDQN�HQWKDOWHQ�VHLQ���GLH� LWDOLHQLVFKHQ
'DWHQ�ZXUGHQ� QRFK� �EHUDUEHLWHW�� ,UODQG� KDW
I�U������NHLQH�'DWHQ�JHOLHIHUW��ZLUG�MHGRFK�LQ
.�U]H� 'DWHQ� I�U� GDV� 5HIHUHQ]MDKU� ����
YRUOHJHQ�

'LH� YRUOLHJHQGHQ�'DWHQ� ZXUGHQ� LP� ]ZHLWHQ
+DOEMDKU������HUID�W�� LKUH�$XIEHUHLWXQJ�XQG
hEHUSU�IXQJ� ZDU� $QIDQJ� ����
DEJHVFKORVVHQ�� 'LH� 7DEHOOHQ� XQG� *UDILNHQ
EDVLHUHQ� DXI� HLQHP� $XV]XJ� YRP� ���� ��
������(XURVWDW�SODQW�GLH�9HU|IIHQWOLFKXQJ�GHU
HUKREHQHQ� 'DWHQ�� DXIJHJOLHGHUW� QDFK
/lQGHUQ�� LQ� GHU� 5HIHUHQ]GDWHQEDQN� �1HZ
&URQRV�7KHPHQNUHLV���6%6��

%HL�GHU�'DWHQHUIDVVXQJ�ZXUGH�GDV�.RQ]HSW
GHV� Ä8OWLPDWH� %HQHILFLDO� 2ZQHU³� �8%2�
]XJUXQGH� JHOHJW�� 'LH� 1LHGHUODQGH� NRQQWHQ
NHLQH� HQWVSUHFKHQGHQ� 'DWHQ� OLHIHUQ� XQG
�EHUPLWWHOWHQ� VWDWW� GHVVHQ� VRJHQDQQWH
Ä)LUVW�6KRW�'DWHQ³�� 'LHV� EHGHXWHW�� GD�� DOV
/DQG� GHV� (LJHQW�PHUV� MHQHV� /DQG� PLW� 6LW]
GHV� HUVWHQ� 8QWHUQHKPHQV� LQ� GHU
(LJHQW�PHUNHWWH� DQJHJHEHQ� LVW�� ZlKUHQG
VLFK� 8%2�'DWHQ� DXI� GDV� /DQG� PLW� 6LW]
GHVMHQLJHQ� 8QWHUQHKPHQV� EH]LHKHQ�� GDV
OHW]WHQGOLFK� GLH� .RQWUROOH� DXV�EW�� %HL� GHU
9HUZHQGXQJ� YRQ� Ä)LUVW�6KRW�'DWHQ³� G�UIWHQ
XQWHU� GHQ� DQJHJHEHQHQ� 3DUWQHUOlQGHUQ
YHUPHKUW� 6WHXHURDVHQ� ]X� ILQGHQ� VHLQ�� $XV
GLHVHP�*UXQG�ZXUGHQ�GLH�1LHGHUODQGH�LQ�GLH
DQJHJHEHQHQ� DJJUHJLHUWHQ� :HUWH� QLFKW
HLQEH]RJHQ�

(UEHWHQ�ZXUGHQ�'DWHQ� I�U�GLH�$EVFKQLWWH�*
�+DQGHO��� +� �*DVWJHZHUEH��� ,� �9HUNHKU� XQG
1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ�� XQG� .� �*UXQG�
VW�FNV�� XQG� :RKQXQJVZHVHQ�� 9HUPLHWXQJ
EHZHJOLFKHU� 6DFKHQ�� (UEULQJXQJ� YRQ
'LHQVWOHLVWXQJHQ� �EHUZLHJHQG� I�U� 8QWHU�

QHKPHQ�� YRQ� 1$&(� 5HY�� �� �XQG� ]ZDU� I�U
YHUVFKLHGHQH�*OLHGHUXQJVHEHQHQ��VRZLH�I�U
GUHL� DXVJHZlKOWH� :LUWVFKDIWVEHUHLFKH� GHV
$EVFKQLWWV�-��)�U�GLHVH�GUHL�%HUHLFKH�NRQQWH
QXU�GDV�9HUHLQLJWH�.|QLJUHLFK�'DWHQ�OLHIHUQ�

9HUJOHLFKEDUH� 'DWHQ� ZXUGHQ� I�U� IROJHQGH
9DULDEOHQ� HUKREHQ�� =DKO� GHU� 8QWHUQHKPHQ�
8PVDW]�� 3URGXNWLRQVZHUW�� %UXWWRZHUW�
VFK|SIXQJ� ]X� )DNWRUNRVWHQ�� :DUHQ�� XQG
'LHQVWOHLVWXQJVNlXIH� LQVJHVDPW�� 3HUVRQDO�
DXIZHQGXQJHQ�� %UXWWRLQYHVWLWLRQHQ� LQ� 6DFK�
DQODJHQ�� =DKO� GHU� %HVFKlIWLJWHQ�� =DKO� GHU
/RKQ�� XQG� *HKDOWVHPSIlQJHU�� 'LH� YHU�
|IIHQWOLFKWHQ� (UJHEQLVVH� EDVLHUHQ� DXI� QLFKW
YHUWUDXOLFKHQ�'DWHQ��'LH�'DWHQYHUI�JEDUNHLW
QDFK�:LUWVFKDIWV]ZHLJHQ� Ol�W� VLFK� ZLH� IROJW
]XVDPPHQIDVVHQ�

'lQHPDUN� ±� 'LH� =DKO� GHU� 8QWHUQHKPHQ
YHUVWHKW� VLFK� RKQH� )HUQPHOGHGLHQVWH�
6lPWOLFKH� 9DULDEOHQ� YHUVWHKHQ� VLFK� RKQH
/DQGYHUNHKU� �DX�HU� 1$&(� 5HY���� �������
5HLVHE�URV� XQG� 5HLVHYHUDQVWDOWHU�� 3RVW�
GLHQVWH� VRZLH� )RUVFKXQJ� XQG� (QWZLFNOXQJ�
6lPWOLFKH� 9DULDEOHQ� DX�HU� GHU� =DKO� GHU
8QWHUQHKPHQ� YHUVWHKHQ� VLFK� RKQH� *�WHU�
EHI|UGHUXQJ� LP� /XIWYHUNHKU�� 7UDQVSRUW� LQ
5RKUIHUQOHLWXQJHQ�� 9HUPLHWXQJ� EHZHJOLFKHU
6DFKHQ� XQG� (UEULQJXQJ� YRQ� 'LHQVW�
OHLVWXQJHQ� �EHUZLHJHQG� I�U� 8QWHUQHKPHQ
�DX�HU�1$&(�5HY���������XQG�������

1LHGHUODQGH� ²� 6lPWOLFKH� 9DULDEOHQ
YHUVWHKHQ� VLFK� RKQH� +DQGHOVYHUPLWWOXQJ�
(LQ]HOKDQGHO� PLW� :DUHQ� YHUVFKLHGHQHU� $UW
�LQ� 9HUNDXIVUlXPHQ��� )DFKHLQ]HOKDQGHO� PLW
1DKUXQJVPLWWHOQ�� *HWUlQNHQ� XQG� 7DEDN�
ZDUHQ� �LQ� 9HUNDXIVUlXPHQ��� $SRWKHNHQ�
)DFKHLQ]HOKDQGHO� PLW� PHGL]LQLVFKHQ�
RUWKRSlGLVFKHQ� XQG� NRVPHWLVFKHQ� $UWLNHOQ
�LQ� 9HUNDXIVUlXPHQ��� VRQVWLJHQ� )DFK�
HLQ]HOKDQGHO� �LQ�9HUNDXIVUlXPHQ���/XIWIDKUW�
SULYDWH� .XULHUGLHQVWH�� )HUQPHOGHGLHQVWH�
*UXQGVW�FNV�� XQG� :RKQXQJVZHVHQ� VRZLH
)RUVFKXQJ� XQG� (QWZLFNOXQJ�� 6lPWOLFKH
9DULDEOHQ�DX�HU�GHU� =DKO� GHU�%HVFKlIWLJWHQ
YHUVWHKHQ� VLFK� RKQH� JHZHUEVPl�LJH
9HUPLWWOXQJ� XQG� hEHUODVVXQJ� YRQ
$UEHLWVNUlIWHQ�� 'HWHNWHLHQ�� XQG� 6FKXW]�
GLHQVWH� VRZLH� 5HLQLJXQJ� YRQ� *HElXGHQ�
,QYHQWDU�XQG�9HUNHKUVPLWWHOQ�

)LQQODQG� ±� 6lPWOLFKH� 9DULDEOHQ� DX�HU� GHU
=DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ�YHUVWHKHQ�VLFK�RKQH
(LQ]HOKDQGHO� PLW� *HWUlQNHQ�� VRQVWLJHQ

)DFKHLQ]HOKDQGHO� PLW� 1DKUXQJVPLWWHOQ�
(LQ]HOKDQGHO� PLW� %HNOHLGXQJ�� (LQ]HOKDQGHO
PLW� 0|EHOQ�� (LQULFKWXQJVJHJHQVWlQGHQ� XQG
+DXVUDW�� (LQ]HOKDQGHO� PLW� HOHNWULVFKHQ
+DXVKDOWV��� 5XQGIXQN�� XQG� )HUQVHKJHUlWHQ
VRZLH� 0XVLNLQVWUXPHQWHQ�� (LQ]HOKDQGHO� PLW
%�FKHUQ�� =HLWVFKULIWHQ�� =HLWXQJHQ�� 6FKUHLE�
ZDUHQ� XQG� %�UREHGDUI�� 9HUVDQGKDQGHO�
5HSDUDWXU� YRQ� 6FKXKHQ� XQG� /HGHUZDUHQ�
5HVWDXUDQWV�� &DIpV�� (LVGLHOHQ� XQG
,PEL�KDOOHQ�� VRQVWLJHV� *DVWVWlWWHQJHZHUEH
VRZLH�.DQWLQHQ�XQG�&DWHUHU�

6FKZHGHQ�±�6lPWOLFKH�9DULDEOHQ�YHUVWHKHQ
VLFK� RKQH� 7UDQVSRUW� LQ� 5RKUIHUQOHLWXQJHQ
VRZLH�3RVWGLHQVWH�XQG�SULYDWH�.XULHUGLHQVWH�
6lPWOLFKH� 9DULDEOHQ� DX�HU� GHU� =DKO� GHU
8QWHUQHKPHQ� YHUVWHKHQ� VLFK� RKQH
/DQGYHUNHKU�XQG�6FKLIIDKUW�

9HUHLQLJWHV� .|QLJUHLFK� ²� 6lPWOLFKH
9DULDEOHQ� YHUVWHKHQ� VLFK� RKQH� 3RVWGLHQVWH�
)HUQPHOGHGLHQVWH� VRZLH� *UXQGVW�FNV�� XQG
:RKQXQJVZHVHQ��8PVDW]�XQG�3HUVRQDODXI�
ZHQGXQJHQ�YHUVWHKHQ�VLFK�RKQH�+DQGHO�PLW
.UDIWZDJHQWHLOHQ� XQG� =XEHK|U�� +DQGHO� PLW
.UDIWUlGHUQ�� 7HLOHQ� XQG� =XEHK|U�� ,QVWDQG�
KDOWXQJ� XQG� 5HSDUDWXU� YRQ� .UDIWUlGHUQ�
7DQNVWHOOHQ��*UR�KDQGHO�PLW�2EVW��*HP�VH
XQG� .DUWRIIHOQ�� *UR�KDQGHO� PLW� 0LOFK� XQG
0LOFKHU]HXJQLVVHQ�� *UR�KDQGHO� PLW� (U]HQ�
(LVHQ�� 6WDKO�� 1(�0HWDOOHQ� XQG� +DOE]HXJ�
*UR�KDQGHO� PLW� +RO]�� %DXVWRIIHQ�� $QVWULFK�
PLWWHOQ�XQG�6DQLWlUNHUDPLN��(LQ]HOKDQGHO�PLW
:DUHQ� YHUVFKLHGHQHU� $UW� �+DXSWULFKWXQJ
1DKUXQJVPLWWHO��*HWUlQNH�XQG�7DEDNZDUHQ��
VRQVWLJHQ� (LQ]HOKDQGHO� �QLFKW� LQ� 9HUNDXIV�
UlXPHQ��VRZLH�*DVWJHZHUEH��'LH�3HUVRQDO�
DXIZHQGXQJHQ� YHUVWHKHQ� VLFK� RKQH
*UR�KDQGHO� PLW� %HNOHLGXQJ� XQG� 6FKXKHQ�
9HUVDQGKDQGHO�� +LOIV�� XQG� 1HEHQWlWLJNHLWHQ
I�U� GHQ� 9HUNHKU�� 'DWHQYHUDUEHLWXQJ� XQG
'DWHQEDQNHQ�� 5HFKWVEHUDWXQJ�� :LUWVFKDIWV�
SU�IXQJ� XQG� 6WHXHUEHUDWXQJ�� 8QWHU�
QHKPHQV�� XQG� 3XEOLF�5HODWLRQV�%HUDWXQJ
VRZLH� %HWHLOLJXQJVJHVHOOVFKDIWHQ� �RKQH
.DSLWDODQODJHJHVHOOVFKDIWHQ��� 'LH� =DKO� GHU
%HVFKlIWLJWHQ� YHUVWHKW� VLFK� RKQH� *UR��
KDQGHO�PLW�+RO]��%DXVWRIIHQ��$QVWULFKPLWWHOQ
XQG� 6DQLWlUNHUDPLN�� VRQVWLJHQ� *UR�KDQGHO�
(LQ]HOKDQGHO� PLW� 7DEDNZDUHQ�� 5HSDUDWXU
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